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Preußiſche Gefeßfammlung 


Jahrgang 1923 Nr. 56. 


Inhalt: Verordnung betreffend Anderung der Verordnung vom 14. Auguſt 1923, betreffend Anderung des Geſetzes über die Feſt⸗ 
Inhalt: ſtellung des Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1923 vom 17. Juli 1923, S. 437. — Fünfte Verordnung über 
anderweite Feſtſetzung der Gebühren der Gerichte, Notare, Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher, S. 437. — Bekanntmachung der 
nach dem Geſetze vom 10 April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 438. 


(Nr. 12634.) Verordnung, betreffend Anderung der Verordnung vom 14. Auguſt 1923 (Geſetzſamml. S. 394, 
betreffend Anderung des Geſetzes über die Feſtſtellung des Haushaltsplans für das Rechnungs⸗ 
jahr 1923 vom 17. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 329). Vom 1. September 1923. 


SB Staatsminiſterium hat auf Grund des Artikels 55 der Verfaſſung des Freiſtaates Preußen vom 
30. November 1920 in Ülbereinſtimmung mit dem im Artikel 26 der Verfaſſung vorgeſehenen Ständigen 
Ausſchuſſe des Landtags folgende Verordnung mit Geſetzeskraft erlaſſen: 


e 1 Sl. | | 

Im $ 1 der Verordnung vom 14. Auguſt 1923 (Geſetzſamml. S. 394), betreffend Anderung des Ge: 
ſetzes vom 17. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 329) über die Feſtſtellung des Haushaltsplans für das Rechnungs- 
jahr 1923, wird ſtatt der Worte „bis zur Höhe von 50 Billionen Mark“ geſetzt „bis zur Höhe von 
500 Billionen Mark“. 6 

f 5 82. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 1. September 1923. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun ’ v. Richter. 


(Nr. 12635.) Fünfte Verordnung über anderweite Feſtſetzung der Gebühren der Gerichte, Notare, Rechts⸗ 
anwälte und Gerichtsvollzieher. Vom 19. September 1923. a 


Auf Grund des Artikels IV des Geſetzes, betreffend Abänderung des Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes, vom 
28. Oktober 1922 (Geſetzſamml. S. 335), des Artikels II des Geſetzes, betreffend Abänderung der Gebühren- 
ordnung für Notare, vom 28. Oktober 1922 (Geſetzſamml. S. 355) und des Artikels III des Geſetzes, be- 
treffend Abänderung des Geſetzes, enthaltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren der Rechts— 
anwälte und der Gerichtsvollzieher, vom 28. Oktober 1922 (Geſetzſamml. S. 359), ſämtlich in der Faſſung des 
Geſetzes vom 12. April 1923 (Geſetzſamml. S. 107) wird verordnet: i 
. = eee Artikel L. 1 e 
Die in der vierten Verordnung über anderweite Feſtſetzung der Gebühren der Gerichte, Notare, Rechts- 
anwälte und Gerichts vollzieher vom 30. August 1923 (Geſetzſamml. S. 409) im Artikel I Nr. I, Artikel II Nr.! 
und Artikel III Nr. 1 beſtimmten Mindeſtgebühren von 1 Million Mark werden auf 8 Millionen Mark erhöht. 
Geſetzſammlung 1923. (Nr. 1263412635, ER 
Ausgegeben zu Berlin den 20. September 1923. 
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En Artikel II. 3 a. Zn 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Der Artikel EV der vierten Ver- 
ordnung über anderweite Feſtſetzung der Gebühren der Gerichte, Notare, Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher 
vom 30. Auguſt 1923 (Geſetzſamml. ©. 409) findet entſprechende Anwendung. a 

Berlin, den 19. September 1923. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. v. Richter. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. die Erlaſſe des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Januar 1923, betreffend die Genehmigung 
von Anderungen des § 4 Nr. 3 und des § 4 Ab, 1 Nr. de der Satzung der Kur- und Neumär⸗— 
kiſchen Ritterſchaftlichen Darlehuskaſſe vom 21. März 1922, durch die Amtsblätter f 

der 1191995 in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 8 S. 125, ausgegeben am 24. Ye 
bruar 1923, > Ba: en ist 

der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 8 S. 38, ausgegeben am 24. Februar 1923, 

der Regierung in Stettin Nr. 21 S. 170, ausgegeben am 26. Mai 1923, 

der Regierung in Köslin Nr. 20 S. 125, ausgegeben am 19. Mai 1923, 

der Regierung in Schneidemühl Nr. 20 S. 99, ausgegeben am 26. Mai 1923, 

der Regierung in Liegnitz Nr. 22 S. 181, ausgegeben am 2. Juni 1923, und 

der Regierung in Magdeburg Nr. 21 S. 163, ausgegeben am 26. Mai 1923, 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Januar 1923, betreffend die Genehmigung 
der Anderung des § 4 Abſ. 1 Nr. 9 der Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe 
vom 21. März 1922, durch die Amtsblätter 1 s 

der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 7 S. 99, ausgegeben am 17. Ze 
bruar 192335 er WERE 

der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 8 S. 38, ausgegeben am 24. Februar 1923, 

der Regierung in Stettin Nr. 19 S. 154, ausgegeben am 12. Mai 1923, 

der Regierung in Köslin Nr. 19 S. 121, ausgegeben am 12. Mai 1923, 

der Regierung in Schneidemühl Nr. 19 S. 97, ausgegeben am 18. Mai 1923, 

der Regierung in Liegnitz Nr. 20 S. 147, ausgegeben am 19. Mai 1923, und 

der Regierung in Magdeburg Nr. 19 S. 152, ausgegeben am 12. Mai 1923; 

3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Juni 1923, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Kreis Frankenberg für die Herſtellung einer Hochſpaunungsleitung von 
Ludwigshuͤtte nach Niederlaasphe, durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 26 S. 135, 
ausgegeben am 30. Juni 1923; i 1% EEE TE RE 

4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminifteriums vom 24. Juli 1923, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an das Elektrizitätswerk Siegerland, G. m. b. H. in Siegen i. Weſtf, zum Bau 
einer Hochſpannungsleitung von Kreuzthal nach Bamenohl, durch das Amtsblatt der Regierung in 
Arnsberg Nr. 35 S. 279, ausgegeben am 1. September 1923; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. Augn t 1923, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Frönsberg im Kreiſe ſerlohn zur Anlage eines Friedhofs, 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 34 S. 271, ausgegeben am 25. Auguſt 1923. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 8 
Beſtellungen find an die Poſtauſtalten zu richten ᷑ĩrĩ]5b 


